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Umtlicher Hheil. !
«I l l t t ^s / und k. Apostolische Majestät haben mit
Wüthen ! " Entschließung vom 20. Ju l i d. I . den
d 'de , > Venvaltungs - Gerichtshofes Alois Ritter
Wilterl""'? " ^ Dr . Franz Ritter v. P o l l a k das,
^ttan^. V ^ s Leopold-Ordens mit Nachsicht der Taxe

U""Mt zu verleihen geruht.

^ e r ^ f ! ' " "d k. Apostolische Majestät haben mit
leiten? ' Erschließung vom 10. Ju l i d. I . i n !
d°IIen w"I? ^"' patriotischen Leistungen bei der pietät-
delilni^erherstellung und Erhaltung der Krieger«
Und Eck^' ' ' ^ " Schlachtfeldern von Nächod, Skalitz
dtln t,^,?^"^ädel, dann bei Neubyzov und Chlumetz:
b°n U l ^ " " ' n e a. D. Forstmeister Rudolf Freiherrn
sttichtz " l ens te in in Dubno, dann dem Landes-
tllda in w . " ^ Vezirksgerichts-Vorsteher Wenzel s a -
ur ies „ ^ . ^ und dem Großindustriellen Heinrich
Ftanz.^?"der in NeubMov das Ritterkreuz des

"" '^ ' " rdens allergnädigst zu verleihen geruht

^ihocks^ "ü!> k- Apostolische Majestät haben mit
bleich 5 Entschließung vom 10. Ju l i d. I . dem
,^glo^st ^ " Staatsangehörigen, Vicedirector der
M Ni , ! " ^ ' ^ " l Vank iu London Gustav S o m m e r
l" b e r l e ? " ^ ^ s Franz-Iosef-Ordens allerguädigst

^kn geruht.

^krhüHs.!' " ' d k. Apostolische Majestät haben mit
^ N t ' . Entschließung vom 20. Jun i d. I . aller-
">>d Eh." , ^ ^ " ^ geruht, dass dem mit dem Titel
^lslerial . / " "es Sectionschefs ausgezeichneten
zleiherrn "")e ' " Ministerium des Innern Mathias
ftchh/i.z^" N o t l y anlässlich der von ihm aus
>nden M c h t e " erbetenen Uebernahme in den

« " l l M . hestand der Ausdruck der besonderen
^llen unk > ^"suedenheit mit seiner vieljährigen
""den d^c^^üglichen Dienstleistung bekanntgegeben

Utthöchs^"nd l. Apostolische Majestät haben mit
vom 20. Ju l i d. I . dem

» d N " " h e im Ministerium des Innern Doctor
^ und sss"bofer Edlen von V r a u n h o f den
l ^ e r l ^ "Ma l te r eines Sectionschefs allergnädigst
^ z ^ ^ geruht. K i l - l m a n s e g g m. p.

Se. k. und l . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 21. Ju l i d. I . den
bei der niederösterreichischen Staathalterei in Verwen-
dung stehenden, mit Titel und Charakter eines Statt-
haltereirathes bekleideten Bezirkshauptmann Ludwig
T i l s zum Sectionsrathe im Status des Minister-
raths-Prasidiums allergnädigst zu ernennen geruht.

K i e l m a n s e g g m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Ju l i d. I . dem
Gutsoerwalter Narciss B r a c h t l in Iohrnsdorf in
Anerkennung seiner vieljährigen treuen und ersprieß-
lichen Dienstleistung auf einem und demselben Guts-
besitze sowie seines belobten öffentlichen Wirkens das
goldene Verdienftkreuz mit der Krone allergnädigst zu
verleihen geruht.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 17. Ju l i d. I . den,
gräflich Podstatzky-Liechtenstein'schen Revierförster Franz
T r f t i s c h o w s k y in Anerkennung seiller sechzigjärigen
treuen Dienstleistung auf einem und demselben Guts'
besitze das silberne Verdienstkreuz mit der Krone aller«
gnädigst zu verleihen geruht.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 14. Ju l i d. I . dem
Vahnwächter der priv. Südbahn-Gesellschaft Vartho-
lomäus J ä g e r in Anerkennung seines bei Verhülung
eines Eisenbahnunfalles bethätigten opferwilligen und
pflichttreuen Verhaltens das silberne Verdienstkreuz
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Finanzminister hat den Hilfsämter-Directions-
Adjuncten Ferdinand L o t t zum Hilfsä'mter-Director
im Finanzministerium ernannt.

Den 23. Ju l i 1895 wurde in der l. l. Hof« und Staats'
druckerei das XI^I. Stilck der italienischen und rnthcnischen, das
XI^II. Stück der slovenischen, das XI^V. Stück der ruthenischen
nnd troatischen, das Xl^Vl. Stück der italienischen, rnthcnischen
und kroatischen, das XI.VII. Stück der böhmischen niid kroatische,,,
das Xl^VIll. Stück der böhmischen und kroatischen, das XI.IX.
Stück der böhmischen, das l.. Stück der italienischen, böhmischen,
polnischen und slovenischen und das I.II. Stück der italienischen
Ausgabe des Reichsgesehblattes ausgegeben nnd versendet.

Nichtamtlicher M i l .
Die Thätigkeit des Abgeordnetenhauses.
An die abgetretene Regierung wurden in dem

geschlossenen Sessionsabschnitte 97, an die gegenwär-
tige Regierung von Seite der Abgeordneten 57 Inter«
pellationen gerichtet; die frühere Regierung beantwortete
48, die gegenwärtige 23, davon der Herr Vorsitzende
im Ministerrathe und Minister des Innern Graf
Kielmansegg allein 14 Interpellationen. Die von
Seite einzelner Abgeordneten gestellten Dringlichkeit«'
antrage beliefen sich auf 55, die Zahl der übrigen An«
träge auf 32.

Die vom Hause in zweiter und dritter Lesung
angenommenen Regierungsvorlagen betreffen nebst den
Vudgetprovisorien, dem Finanzgesehe und dem Staats«
voranschlage für das Jahr 1895 folgende Gegenstände:

1.) die Novelle zu dem Einquartierungs-Gesetze;
2.) die im Jahre 1895 sicherzustellenden Local«

bahnen;
3.) die Gewährung einer Fristerstreckung für die

Rückzahlung der Staatsvorschussschuld des kärntnerischen
Grundenllastungsfonds;

4.) die Aufbringung der Mit tel für den Bau
von zwei medicinischen Instituts-Gebäuden und eines
physikalischen Institutes für die Universität Lemberg;

5.) die Aufbringung der Mit tel zur Herstellung
von zwei weiteren wissenschaftlichen Instituts^Gebäuden
für die Universität Graz;

6.) die Baurechnung für die auf Staatskosten her«
gestellte Eisenbahn-Linie von Stry j über Skole an die
galizisch-ungarische Grenze am Beskid;

7.) die Baurechnung für die auf Staatskosten her-
gestellte böhmisch-mährische Transversalbahn;

8.) die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von
der Hauszinssteuer für Umbauteu, welche im Gebiete
der Stadtgemeinde Przemysl aus öffentlichen Assanie-
rungs- und Verkehrsrücksichten vorgenommen werden;

9.) die Aufnahme eines Landesdarlehens seitens
der Verwaltung Bosniens und der Hercegovina im
Nominalbetrage von 24 Millionen Kronen;

10.) die Aufhebung der Ergreiferantheile bei
Gefällsübertretungen;

11.) einen Nachtrag zu dem Präliminare über die
im Jahre 1895 aus dem staatlichen Meliorations-
Fonds zur Verwendung gelangenden Beträge;

Feuilleton.
Die Kunst alt zu werden.

Von Karl Lind ho f.

s' Ez I.
N ?e H A niemanden im ganzen Kreise, mit dem
l'ch?"rn v„,, '3. ^gelegentlich beschäftigt hätte, wie
da.»'" inter.« ""denau. Und was war denn eigent-
H und T " s ^ ° " ihm, dass die schönen Welt«
"°ch / ^ n nm!« ^ " ^ " jungen Herren hinter ihm
^.schlich '"3!.en.^ Er war weder besonders reich
»>^ br h ^ Sucher oder spielte irgend ein Iustru-

und saß jetzt auf seiner Scholle,
< Überdies ^ " ^ n , als der richtige Landedelmann.
lei ^ eben- L ^ " "°ch " n alter Herr. Aber das
^ d dabei f a s ^ b , dass er an achtzig Jahre alt
>a,..htes. duu,s,z"c5"e " " ästiger Fünfziger aus.
^ 3 ' " h> ""es Haar war nur an den Schläfen
"W, .N und km, c 3 " b e . gieng und ritt wie ein
""d -Hu um l - grille lein Zahn. Alle Welt be-
^Un^letlich .'""en Apprtit. Dabei war er galant

r. urge» die Damen und immer guter

^ 5 ^ Menschen, welche in unserem
Zeitalter noch besser zu ge-

^de I". w e i c h t " verflossenen, finsteren Jahr-
l"'t> ? llch im N s -^Mgt waren, dass Herr von
^ l < ° s sfj„ 2 . ^ , lhe irgend eines Geheimnisses be-
^ <zi^igrr c . " " verlängerte und dasselbe mit dem
< l ' t t , der "3?b schmückte. 3«, er besaß wirklich

h'llt ls durü Jüngling von achtzig Jahren,
durchaus nicht geheim. Wa? es seine

Schuld, dass die Leute mit offenen Augen nicht sahen,
dass sie in Ferne und Tiefe fuchten, was doch so
nahe lag!

So lange die Jahreszeit günstig war, lebte der
alte Herr fast nur in seinem schönen Garten, in welchem
auf einem verhältnismäßig kleinen Raum alles ver-
einigt war, was ein Naturfreund nur wünschen kann.
Wald und Wiese, Blumen- und Obstgarten, Weinberg
und Gemüsebau, während ein frisches, munteres Flüss-
chen an der Grenze desselben vorüberzog. Dieses kleine
Paradies schloss der Besitzer jedoch nicht etwa ängstlich
und misstrauisch vor jedem Unberufenen ab, im Gegen-
theil, er sah es gern, wenn vom frühen Morgen bis
zum späten Abend junges Volk sich fröhlich, ja aus-
gelassen um ihn hermntummelte. Die Kinder spielten in
ganzen Scharen auf den Wiesenflächen und Hrrr von
Vodeuau kümmerte sich wenig darum, wenn die wilde
Jagd ihm den Rasen zertrat oder seine Obstbäume
plünderte, ja er eiferte sie noch an, er mischte sich selbst
noch unter sie; er bewaffnete die Knaben mit Bohnen-
stangen und ließ sie exercieren und spielte mit der
ganzen übermüthigen Schar blinde Kuh, Vater, leih mir
die Schere oder Räuber.

Dann kamen aber auch alle jungen Mädchen und
alle jungen Leute aus der Nachbarschaft mit Vorliebe
zu dem alten Herrn. Die ersteren beschenkte er mit
Blumen, den letzteren wartete er feine Cigarren auf.
Er sah es gern, wenn auch sie sich toll wie junge
Katzen im Garten herumtrieben. Dann aber, wenn sie
sich alle müde gehetzt hatten, saßen sie um ihn m der
geräumigen Laube um den großen T,sch, d,e Mädchen
mit ihrer Handarbeit, und nun begann der alte Herr
verschiedene Fragen aufzuwerfen und mit den jungen

Leuten darüber zu disputieren. Noch lieber hatte er
das junge Volk, wenn Herr von Bodenau zu erzählen
begann, wenn er etwas aus dem Schah feiner reichen
Erinnerungen zum besten gab. Bald waren es Kriegs»
erlebnisse, bald lustige Iagdgeschichten, heute irgend ein
dramatisches Abenteuer, morgen eine Liebesaffaire, denen
der Kreis mit lebhafter Spannung lauschte. Herr von
Bodenau hatte wahrscheinlich in seinem Leben keinen
vernünftigen Brief geschrieben und wäre sicherlich nicht
imstande gewesen, auch nur den allerunschuldigsten
Bericht zu Papier zu bringen, wenn er jedoch erzählte,
dann bedauerte man jedesmal, dass nickt ein Steno-
graph zur Hand war, dann zeigte er stch zu gleicher
Zeit als vortrefflicher Erzähler, als Poet und als
Humorist.

Außerdem war Herr von Bodenau der Vertraute
aller großen und kleinen Kinder, ihrer Freuden und
Schmerzen, ihrer Geheimnisse und Wünsche. Auf be-
sonders gutem Fuße stand er mit dem Christkinde! und
dem Osterhasen; dies wussten die Kleinen und flüsterten
ihm alle ihre Anliegen in das Ohr oder übergaben
ihm ihre Briefe, in denen sie in ihrer kindischen Sprache
mit ungeschickten Lettern alles mittheilten, was ihre
kleinen Herzen begehrten.

Doch auch mit Gott Amor und Hymen war
Herr von Vodenau wohl vertraut und seit Jahren die
Zuflucht aller brennenden Herzen, aller nach dem Ehe»
joch schmachtenden Pärchen. I m ganzen Kreise spielte
sich kein Roman ab, fand keine Heirat statt, ohne dass
der alte Herr eine Hauptrolle dabei gespielt hätte.
Nicht selten als «Deun 6x macckma», der den gordischen
Knoten geschickt zu lösen oder nöthigeufalls zu zerhauen
verstand.
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12.) die Vermehrung des Fahrparkes der Staats«
bahnen;

13.) die Nachtrags Convention zum internationalen
PruthlUebereinkommen;

14.) die Ermächtigung der Regierung zur wei»
tereu provisorischen Regelung der Handelsbeziehungen
mit Spanien;

15.) die Novelle zum Markenschuhgesche;
16.) die Steuer-Begünstigungen für die durch das

Erdbeben geschädigten Gebäude im Gebiete der Stadt-
gemeinde Laibach uud Umgebung;

17.) einen Nachtrag zum Erfordernisse der Staats»
fchuld;

18.) die zeitliche Steuer- und GebürenBefreiung
für die im Gebiete von Trieft und der Catastral-
Gemeinde Muggia neu zu errichtenden Industrie-
Unternehmungen ;

19.) die Veräußerung einzelner Objecte des un-
beweglichen Staatseigenthums;

20.) die Gewährung von Unterstützuugen aus
Staatsmitteln anlässlich des Erdbebens in Krain und
Steiermark;

21.) die Terminerstreckung für die Rückzahlung der
aus Anlass der Ueberschwemmuugen im Jahre 1882
und des Nothstandes vom Jahre 1889 für T i ro l be-
willigten unverzinslichen Vorschüsse;

22.) den Nachtragsvoranschlag betreffend den Betrieb
der von der Wiener Privat.TelegraphewGesellschaft er-
worbenen Telegraphen« und Telephon-Anlagen;

23.) die Einstellung eines Credites von 10.000 f l .
für Titel «Staatseisenbahnbau»;

24.) die Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von
der Hausziussteuer für Neubauten, welche im Gebiete
der Stadtgemeinde Troppau aus öffentlichen Assauie»
rungs-Rücksichten vorgenommen werden;

25.) die Gewährung von staatlichen Begünstigungen
für die Anlehen der Stadtgemeinden Lemberg, Teschen
und Neu-Sandec;

26.) die Gefetzvorlagen betreffend den neuen Civil-
process ;

27.) das Uebereinlommen mit der Landesvertretung
von Nieder-Oesterreich bezüglich der sogenannten I n ^
vasions >Kosten und Invasions-Schulden Nieder-Oester-
reichs aus den Jahren 1805 und 1809;

28.) die Veräußerung einzelner Objecte des un«
bewegliche» Staalseigenthums, welche sich in der Be-
nützung der Heeresverwaltung befinden.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 24, Juli

Der Bericht der Budgetcommissiou des H e r r e u -
Hauses beantragt die unveränderte Annahme des
Finanzgesetzes pro 1895 in der vom Abgeordneten-
hause abgeschlossenen Fassung.

Die «Agramer Zeitung» uud die «Narodne No-
vine» besprechen an leitender Stelle den bevorstehenden
Besuch S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s und
geben den stets loyalen Gefühlen der Bevölkerung
Ausdruck. Die «Agramer Zeitung» führt überdies aus,
dass der Ausschwuug, den Agram genommen, dem
Ausgleiche zu verdanken sei, als dessen Sanction ge-

wissermaßen der Besuch des Monarchen im Jahre 1869
zu gelten hatte. Das Blatt spricht weiter die Freude
über den Besuch der Mitglieder der ungarischen Re-
gierung aus, der ein Unterpfand des Gefühles der Zu«
sammengehörigkeit zwischen Ungarn und Kroatien sei.
Auch andere Blätter begrüßen die Nachricht freudigst.

Bei der S t i c h w a h l i n W a l d eck wurden
bislang für Böttcher 3737, für Müller 4 4 N Stimmen
abgegeben.

I n F r a n k r e i c h werden gegenwärtig die Vor-
bereitungen zu den Generalrathswahlen getroffen. Wenn
sich bei denselben weniger Interesse als in früheren
Jahren bekundet, so mag die Ursache in dem Umstände
zu suchen sein, dass die Republikaner, mit Ausnahme
von fünf westlichen Departements, überall die Mehrheit
haben. Nur die Vended, die Maine-et-Loire, die Loire-
Inftrieure, das Morbihan und die Cötes - du - Nord
sind der conservativen Sache treu geblieben. Was das
Vorgehen der Socialisten betrifft, das auf den letzten
Parteicongressen für die Zeit der Generalrathswahlen
angekündigt worden war, so macht sich davon wenig
bemerkbar. Nur im Pas - de - Calais und im Nord,
dann im Allier und im südlichen Tarn regen sich die
Socialisten.

Die letzte Nachricht über den Ausfall der e n g -
l i schen W a h l e n besagt, dass der Candidat der
Arbeiter, Wil l iam Picard, bekannt als Vertreter der
Arbeiterpartei in Normanson (Grafschaft Yorkshire),
wiedergewählt worden ist.

Die Nachrichten von der Infe l C u b a lauten
fortdauernd sehr ernst. Wie schon berichtet, wurde
Marschall Martiuez Campos bei Bayamo vou mehreren
tausend Aufständischen, die von Maceo uud Maximo
Gomez befehligt waren, angegriffen. Die jungen spa-
nischen Soldaten, die 200 Mann stark waren, wehrten
sich tapfer gegen diefe Uebermacht und bildeten um
den Marschall ein Carre', um die wiederholten hart-
näckigen Ritte der Cavallerie der Aufständischen aus-
zuhatten. General Santovildes, der die Schwierigkeit
der Lage erfasste, versuchte nuumehr, den Rückzug seiner
kleinen Truppe zu ermöglichen, indem er sich an ihrer
Spitze auf die eiudrigenden Feinde warf; dabei fiel dir
General, worauf Martinez Campos felbst den Befehl
überrahm, um den Rückzug zu vollführen. Es bedürfte
dazu und zur Fortschaffung der Verwundeten der
ganzen Thatkraft des Heerführers, da die Aufständifchen
die Colonne bis nach Bayamo mit Nachdruck verfolgten.
Gleich nach seiner Ankunft in Bayamo telegraphierte
der Marschall deu Geueralen Valdes und Navarro den
Befehl, sich zur Entsetzung von Santiago und Holguin
mit 1300, beziehungsweise 1500 Mann aufzumachen.
Nach den amtlichen Depeschen sind im I u u i 2900
fpanifche Soldaten vom gelben Fieber befallen worden;
davon sind 2400 geheilt worden und 104 gestorben.
Die spanische Regierung wird vor Ende dieses Mo-
nates sechs Batterien Artillerie und in etwa drei
Wochen 20.000 Mann unter dem Befehle des Generals
Polavieja nach Cuba abgeheu lassen. Den Berichten des
Marschalls Martinez Campos zufolge hat der Aufstand
in den mittleren Provinzen an Boden gewonnen, da
die Regengüsse die Truppen am Vorgehen hindern.
Der Marschall klagt über die Parteiungen unter den
Spaniern in Havanna.

Die am 23. d. M . in M o s k a u e inget lH
b u l g a r i s c h e D e p u t a t i o n wurde von der b " ^
rischen Colonie auf dem Bahnhofe empfangen und lieg
sich in das Troizka-Sergjev-Kloster. Die Deputat
reiste gestern nach Kiev ab. ...

Die Nachricht eines Berliner Blattes aus So ' '
wonach die dortigen diplomatischen Vertreter der srl
Meinung seien, dass die Zwischenfälle beim 2 M
begängnisse zu dem Zweck in Scene gesetzt wc> ,
wären, um die Familie Stambulovs zu strafen
den fremden Vertretern wegen ihrer Haltung ^
Lehre zu geben, wird von der Agence Balcaiuqltt
leeres Gerede bezeichnet. Kein einziger d i p l omas
Agent hat sich auf diese Weise weder privat "^
amtlich geäußert. Denn dieselben kennen vollstänW
Natur dieser bedauernswerten Zwischenfälle. . .<

Der neuernannte diplomatische Agent V u l M
r i e n s für S e r b i e n , Sirmadsjev, ist zum " ^
feines Postens in Belgrad angekommen. ., ^

Gegenüber den Nachrichten, dass der Rücktritt .
Großveziers S a i d Pascha nahe bevorstehe, vew^ ,
eine aus C o n s t a n t i n o p e l zugehende ^ " ^ i >
dass diese Eventualität als unwahrscheinlich a " Ä H
sei. Wenn sich auch uicht leugnen lasse, dass der ^ . ^ ^
vezier mit verschiedenen Schwierigkeiten zu kämpft ^. !
so berechtigen doch alle Anzeichen zu der Erwal ^
dass seine Stellung in der nächsten Zeit teme
schütterung erfahren werde. , hgj

Die gr iechische K a m m e r hat nunmeyl
Korinthen-Gesetz auch in zweiter Lesung angenol"^
I n Patras, dem Haupt-Korinthenmarlte, wird ^
diesen Beschluss mit Jubel begrüßen, während an v .̂
anderen Plätzen die Proteste der letzten Tage l M
Heftigkeit gewinnen dürften. . hi.

Wie aus S y d n e y geschrieben wird, h<" i
dortige Regierung mit der vorläufigen Aunahlne ^
Steuerprogrammes einen großen Sieg erfochte^,^
Opposition versuchte zwar die Abschaffung der ^ " ^
zolle durch Obstruction auf die lange Bank z« s ^ sil
und mit bewunderungswürdiger Ausdauer s ^ l ae>>
durch stundenlange Reden und mehrfache ^ H ^
von über 24 Stunden Länge die Abstimmung y'' ^
zuschieben. Die Anhänger der Regierung enthielte ^
durchwegs des Wortes, und schließlich wurde, n a ^
die auf bloße Obstruction gerichtete Absicht der ^ »^
klargestellt war, vou einem Anhänger der ^ ^ e » ,
ein Schlufsautrag gestellt uud vom Hause ange""" htl
Das Oberhaus verweigert iudessen .die Annay'"
Zollgesetzes. ' ^ ^ z s - ^

Tagesneuigleiten. ^
— ( S e c t i o n s r a t h T i l « ) Ueber ^ ^

nennung des Statlhaltereiralhes Ludwig Tils l " ' ^
tionsrathe im Ministerrathspräsidium fchreibt das ' 3 » ^
blatt»: Per Austritt dcs hochverdienten und ""s ^!
hochgeschätzten Beamten aus der Stallhalterei ^
siir unsere Landeslierwaltung einen großen Vellul'^,i>
tionsrath Ti ls erwarb sich schon seinerzeit im p ^ /
Ex^cutivdienstö bei den Vezirlshauptmannschastl" ^ >1
Neustadt und gweltl den Ruf eines kenntnlsre<V ^
Bereiche der Verwaltung überaus versierten ^ Z /
Nach längerer Thätigkeit im Vereinsdevarlementve^

Novelle von l l . Norges.
(15. Fortsetzung.)

Der todesmuthige Capitän, der bis zum letzten
Athemzug auf seinem Posten ausgeharrt hatte, sowie
der tapfere Steuermann fanden in den Wellen ihre
letzte Ruhestätte. Und mit ihnen gieng der alte Kauf-
mauu einer Ewigkeit entgegen, in der fein mühsam auf-
gespeichertes Gold, von dem er sich nicht halte trennen
wollen, nichts gilt.

Nur Herr Oswald und Agathe Mor r i s waren
gerettet. Gerettet! Aber wie! M i t Brandwunden bedeckt,
lagen beide besinnungslos.

Es war am Bord der „Lucretia" — so hieß das
kleine Fahrzeug — kein weibliches Wesen, das die
Pflege der Kranken übernehmen konnte. Der Capitän
war ein gutmüthiger, aber roher Seemauu, der weder
Deutsch, Englisch noch Französisch verstand uud nur
iu seiner italienischen Sprache reden konnte, welcher
wieder Herr Oswald nicht kundig war.

Als der Capitän das erkannte, zeigte er dem juugen
Manne vier Finger seiner Hand.

Herr Oswald konnte den S inn dieses Zeichens
nicht verstehen; als aber der redselige Eapitän am
nächsten Morgen nur drei Finger in die Höhe hielt,
schloss er daraus, dass die Anzahl der Finger die der
Tage bedeuten sollten, bis der Bestimmungsort erreicht
sein würde. Aber seine Enttäuschung war groß, als am
dritten Tage das schwanke Fahrzeug in einem so un-
brdentmden Hasen landete, dass er fürchten musste,
h.er weder ärztliche hilse noch genügende Pflege für
Agathe suldeu zu tonnen, die zeitweilig ganz reaunas-
los, dann Wieder in wilden Fieberphantasien lag

Sorgsame Hände trugen die Krnnle in da« einzige

Wirtshaus, in dem das beste Zimmer für sie herge-
richtet wurde. Glücklicherweise fühlte Herr Oswald eine
bedeutende Geldsumme bei sich, die er bereitwillig dem
Eapitän für die Rettuug bot. Doch der biedere Maun
weigerte sich, jede Belohnung anzunehmen, führte aber
den Geretteten zu dem Priester, dem einzigen Mann
in Bonaporta, der Deutsch verstand.

Herr Oswald athmete erleichtert auf; endlich konnte
er sich doch verständlich machen. Der Geistliche, ein
wohlwollender alter Herr, verstand zum Glück eiu wenig
von der Medicin. Er erkannte fofort, dass die Signorina
am Typhus erkrankt sei und der grüßten Ruhe, wie
der sorgsamste« Pflege bedürfe. Darum fandte er nach
Neapel, um von dort eine geschickte Krankenschwester
holen zu lassen, sein eigener Diener ritt auf einem
Maulesel zum nächsten Städtchen, das immerhin einige
Meilen entfernt lag, um den Arzt herbeizuschaffen, und
fchließlich bot er Herrn Oswald noch gar Obdach in
seinem eigenen Hause an.

Jetzt folgten drei sorgenschwere Wochen. Der
Todesengel streckte seine Hand nach dem geknickten,
jungen Leben al ls; noch wusste der Arzt nicht, wer
Sieger in diesem Kampfe bleiben würde, uud das arme,
gequälte Herz des jungen Mannes drohte oft vor Angst
uud Sorge zu brechen.

Er vergaß alles, die ganze Außeuwelt in dieser
schweren Zeit. Er vergaß seine Eltern, die sehnlichst
auf Nachricht oder feine Rückkehr warteten, fein Erbe,
welches er antreten sollte, seinen väterlichen Freund,
den Anwalt, dem er seine Rückkehr auf der «Arkadia»
gemeldet hatte.

Da feme Elteru weder feinen Aufenthaltsort in
der freiwilligen Verbannung, noch seinen augeuommcueu
Namen „Herr Oswald" ahnten, so machte» sich die-
selben leine Sorge, als die zurückgebliebenen Passagiere

^
des brennenden Schiffes bekannt gemacht w u r ^ ^
konnten ja nicht wisfen, dass der einfache „ v M
wald aus Calcutta" identisch mit dem G ^ ' 'h„M
Oswald von Hersfeld fei, defsen Rückkehr ste >^
erwarteten. ^ ' !

Herr Oswald war fest entschlossen, s" ^ F
Bonaporte zu bleiben, bis Agathe den ON ^!"
verlassen konnte. Sobald sie genefen sei, M " ^
überreden zu könueu, mit ihm uach Neapel 5 ^ F
uni sich dort in einer deutschen Kirche mit »y ^ " .
zu lassen; freilich verhehlte er sich nicht, da<s ^
begreifliche Laune der Schwester, die Namen
wechseln, ihn in eine missliche Situation " l ^ ̂  o«.

Hätte nur der Capitän oder der Steuerw ^ i
„Arkadia" noch gelebt! Diese hatten in l " ^ M
lichen Nacht Agathe's Geständnis gehört "" ^ ^
die Wahrheit bezeugen können. Dahingegen ^ zp
beths Schwester allen geretteten P a s s a g i e r e n ^ ^
Zellberg bekannt und bestand sie auf d'ejer ' „t>el
so kam er in den Verdacht, die Gattin " " ^ e ^ ,
an sich ketten zu wolleu. Dann blieb n u r " " . .,ll>l,j
weg, die Hilfe des Consuls in Calcutta ' M ,
Herr Oswald scheute weder Mühe noch K M ' ^
sandte er emeu reiteuden Boten nach Neap^ ^
deutsche Zeitungen auftreiben musste, be" ^ .,
über das Schicksal seiuer Mitreisenden " ">" ,ige^
folgte. Er wusste, dass sie alle in Marse" ^ ^ o ^
men waren, doch erfuhr er auch, dass,,3^ ^ .,,,,tel i>l
todkrank dauüder liege. Er las mit g e ' p ^ s ^
merksamkeit einen Aufruf des deutschen ^,st .5
Marseille, der driugeud einen jeden u>n " M / ^
forderte, welcher Nachricht über die " " ' c D ^ /
Zellberg oder über das Schicksal der am ^ l ! "
brennenden Dampfers zurückaebliebeueu n ^ t . ) ^
geben konnte. ' (MM"""' l



j acher Zeitung Nr. 168. 1461 25. J u l i 1895.

betrau/ ^ " ^ " " " ^er Leitung der Präsidialgeschäfte
^lunll l> ^ " ^ ' ^ " Stellung nahm Tils seither an der
großen 9 ! ^ " ^ " ' ° " ^^ Landesvertretung herangetretenen
nll die . ̂ " ' großen Antheil, wir erinnern da nur
zusamm l ^ Erweiterung des Wiener Gemeindegebietes
allen?.?°"aende umfangreiche Verwaltungsarbeit. I n
Herd . ' " Stellungen erwarb fich Sectionsrath Til«
, .nagend,. Verdienste. Seine Liebenswürdigkeit und
Gerten < ^ ^ Wesen machte ihn allgemein beliebt und
l i ons ' 4? ^ ^^ Sympathien in weiten Kreisen. Sec-
leitet ? c " l « isj dazu bestimmt, den gegenwärtigen Press-
l l r l a u ^ ° H ^"»ust R. v. Iauner während dessen Be«

"Uvung vorläufig zu vertreten,
^llier^ E i n s t ü r z e i n A r ü x . ) Die von der
Nun<<5 ^ eingesetzte Untersuchungs-Commifsion hat den
suH« 3 ^«gesprochen, dass durch die Anlage eines Ver-
!<hlllbe»?^ konstatiert werden möge, ob nicht ein Ver-
ln ^ " ^ r Betriebsleitung der Vrüxer Vergbaugesellschast
l"Üclt ^ '^^ ' "N vorliegt, dass der Abbau weiter vor-
Ctildt l , ^ ' ° ^ ks im Interesse der Sicherheit der
bttelt - , - '^ b " ' ^ '^ Gesellschaft hat sich hiezu sofort
b̂bau s>« " " ^ " verschiedenen Gerüchten, dass der

tzrür sn .̂ " ^ " Stadt Vrüx vorgeschoben wurde und
llehw' "lich unterminiert sei, jede Grundlage zu be-
b°l« er l ' ^ " Versuchsschacht soll so angelegt werden.
l>tt zn, ̂ citer als Luftschacht benützt werden lann. An
Gz« ."""Herstellung des zerstörten Vahngeleises wird

Auch die Reconstruction des eingestürzten
Zeltet ! ^ " o " b« Vrüxer Gesellschaft wird vor-
"̂lde « n 'Anna.-Schachte und «Mathilden »-Schachte

weiter ^ / " ^ " Betrieb aufgenommen, um die Berg«
d°tlzusia ö l igen 3" können. Die geförderte Kohle wird
Vah '̂U. ^"'gehäuft, um nach der Wiedereröffnung des
^Vass ,? verladen zu werden. Die Wiederherstellung
^Hallz ' ""2 sowie der elektrischen Beleuchtung wmde
einign 5 ' " ^"^^ff genommen. Man erwartet, dass in

"gen normale Verhältnisse wiederkehren werden,
^'chlel. ^ ," 2 lückliche Liebe.) Aus Temesvar wird
^lchler^iü sechzehnjährige Sohn Desider des hiesigen
b" den " ^"lon Frech stürzte sich vorgestern früh
schiene« ?>^ Orsova gehenden Personenzug auf die
"nb trenn» " ^ " " ^ ^"6 »ieng über den Unglücklichen
^""denen cn'-" ^ " K°pl vom Leibe ab. Einem vor'
M„e G»,z., "fe zufolge, den der junge Selbstmörder an
^lbft ln^ ^ ' richtete, handelt es sich hier um einen
"We E, *°"s Liebe.. Der Brief schließt: <. . . Gott
9ug j f t ^ ' ich kann die Feder nicht weiter führen, der

^ c h e ^ ^ / " e p o s t a l i s c h e N e u e r u n g ) macht in
^ r c u r . , ^ " ^ reden. Die Aachener Stadtpost
, "lilnnli^ "ümlich Briefträgerinnen angestellt und
! k̂n schw ^^efboten entlassen. Die Briefträgerinnen
l^lltz , ^ Kleider mit gelben Schleifen, einen kleinen
^ulter °l " ^ n Hut mit gelbem Band und um die

" "ne Lebmasche.
W > ^ ' ^ " " ^ " ' P ^ ^ s s ) , in dem 141
s °"a dnr ^"bchen angellagt waren, spielte sich in
3 ^ " siH V,. Schöffengerichte ab. Die Angeklagten
. ^r«in« / ^^ ^ s ' "fährt, wegen Uebertretung
> "He Nm ̂ ^ ö« verantworten, weil sie sich in den
",? V lä^ ^verfolgenden Centralverein der Frauen
"Men lass ^utschlands als Mitglieder hatten auf-
.̂ »«llagten "« ^ " Gerichtshof sprach schließlich 20 der

^ Vlarl <?'' verurtheilte aber die übrigen 121 zu
5 -^ lN» ? ^ " ^ beziehungsweise 3 Tagen Haft.
" ^ ^ d a i l l e n . ) Die zwei goldenen Barnard-
k„ ^ale ... ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ e g e in Newyorl sind zum
Elchen ^ c « "Heilung gelangt. Es erhielten sie die
^ ü n z e °'A"en Ramsay und Lord Rayleigh. Die
2 " l t a l l e i n ^ ^ Plund Sterling wert ist, steht in
td 7° bi« f., ' I ^ r e Forschern aller Nationen offen,
^ ^llen ft^, / ^ ° ^ f a h r t des Menschengeschlechtes
^ Zeitraum ^ ^ " "ber astronomischen Entdeckungen

'Mensch'ĉ  gemacht haben. Die amerikanische Akademie
ö^ ^ ( N ^ , , " ' ^ ^ " ' "er die zwei Würdigsten sind.
2"en«, näm, I "b l "che. ) ^ ^ mehreren Gemeinden

<« Abrücke „ , ^ 5 " p ' " " ' Vegtez und Kutjevo, werden
5 ^ n . ^ / ^ " d e t . welche die Saaten bedeutend be.
^ ° r P"^>"z°c erschlug der Blitz einen Landmann,
^ ^ ^ > ^ ^ > e r unter einen Heuschober geflüchtet war.

" " l - und PrMlMMachrlchte^
^ Krainischer Dandtag.

" ° " ^ " s t e n ^ ' b u n g am 24. J u l i .
' "Ä I " l ... 'bung des mit Allerhöchstem Patent
''»em^Nenheit . ^eschlussfassung und Anlragstellung
8'eia "'e entsta^" " ^ ^as Ecdbeben am Landes-
^ l u ^ ' " bocham. " Schäden einberufenen Landtages
^ ä '" der 3 ^ " " ' da, vom Abg. Canonicus
lkla/^sident z^""'"che celebriert wurde und dem

ii le d i e ^ ? " H e i n , Landeshauplmann De-
^ ? l i U ü ? ? 7 Abgeordneten anwohnten.

n " alte», "" '^Nlelten ftch die Abgeordneten im

^ k?'"ßl die " ' " " ^ t ° D e t e l a eröffnet die Sitzung
l"!'„ ^ Vandti« ^ ° ^ " " " , indem er ausführt, noch

"ben Di . ?<^ " " ^ traurigern Anlasse ein»
lurchterliche Elementarlalastrophe in

der Nacht vom 14. Upril, die ein so großes, im Laufe
der Jahrhunderte in Häusern investierte« Vermögen in
Krain vernichtete, sei eine der größten Heimsuchungen un-
seres Vaterlandes gewesen. Der unbarmherzige Stoß, der
so große Verheerung angerichtet, habe ins Herz deS
ganzen Landes getroffen, denn was das Herz dem mensch-
lichen Körper, sei die Hauptstadt dem Lande. Deshalb
sei auch das ganze Land in Mitleidenschaft gezogen und
hege den sehnlichsten Wunsch, dass sich Laibach zu neuem
Glück und Wohlstande erheben möge. Nachdem die Kata-
strophe auch weitere Theile des Landes, insbesondere nebst
dem Bezirke Laibach Umgebung, den Steiner und Krain-
burger Bezirk heimgesucht habe, erscheine das Unglück
noch größer. Kein Wunder, dass ein solches Unglück Leib
und Verzweiflung in der Bewohnerschasl der Stadt und
des Landes weckte. I n dieser schweren Zeit seien die gnä-
digen Worte des Trostes und Mitgefühls unseres er-
lauchten, gütigen Herrschers, der die erste ausgiebige
Unterstützung gespendet, der erste Lichtstrahl gewesen,
Hilfe und Rettung verheißend. Und als der gnädige
Herrscher am 7. Juni in seiner unerschöpflichen Güte
Laibach besuchte, wie ein gütiger Vater seine Kinder im
Unglück und in der Noth tröstet, nachdem er in seiner
Gnade Trost gespendet und eine ausgiebige staatliche
Unterstützung in Ausficht gestellt hatte, lehrten wieder
Hoffnung und Zuversicht. Trostreich sei auch für die
vom großen Unglücke betroffene Bevölkerung das Mi t -
gefühl gewesen, welche« die Katastrophe in ganz Oester»
reich und auch außerhalb der Grenzen unseres Vater«
landes weckte, ein Mitgefühl, das seinen Ausdruck in
großmüthigen Spenden fand, welche zugunsten der Heim-
gesuchten, von Landes- und Stadtvertretungen, Vereinen,
Corporationen und Wohlthätern ohne Unterschied der
Confession und Nationalität zugekommen seien. Besonders
habe sich die Reichshcmplstadt Wien hervorgethan, wo die
ansäßigcn Landsleute ein Hilfscomit«? gründeten, das
unter Vorsitz Sr. Excellenz des Grasen Hohenwar t und
unter der umsichtigen Beihilfe des Obmannes des Execu-
livausschusses, des Landtags-Abgeordneten Hofrath
< 2 u l l j e , für Laibach und dessen Umgebung, bis zum
26. Juni 160.000 fl. fammelte.

Auch in Laibach gründeten Vaterlandssreunde ein
Hilsscomite', welches unter dem Vorfitze seine« unermüdlich
thätigen Obmannes, des Hofrathes R a c l t , äußerst
günstige Erfolge erzielte, indem es bi« 10. Jul i 65.000 si.
sammelte.

Ehre und Dank sei daher dem Wiener und Laibacher
Hilfscomite' für ihre unermüdlich erfolgreiche und vater-
landsfreundliche Thätigkeit und Dank der Presse in
Oesterreich, welche zur Hilfsaction so erfolgreich beigetragen
habe. Dass aber private Mittel im Hinblick auf den
gegen fechs Millionen gefchähten Schaden unzureichend
wären, sei selbstredend. Die einzige Rettung blieb daher
in der staatlichen Unterstützung, welche im Betrage von
rund vier Millionen bewilligt ward.

Jedermann wisse, dass in erster Reihe hiesür Seiner
Majestät dem Kaiser der unterthänigste, unauslöschliche
Dank gebüre; dankbar müsse man aber auch dem Reichs-
rathe und Herrenhause sein, welche den Gesetzentwurf an-
nahmen. Keineswegs dürfe jedoch der Thätigkeit der
lrainischen Reichsrathsabgeordneten, an ihrer Spitze Graf
Hohenwart, vergessen werden, welche beigetragen hätten,
dass die staatliche Unterstützung in solcher Höhe gewährt
worden sei.

Die staatliche Unterstützung sei die wahre Rettung
für die Stadt Laibach und einige vom Erdbeben heim-
gesuchte Kreise. Eine Unterstützung in solcher Höhe lönne
jedoch nur von einem großen, mächtigen Staate, welcher
die nöthigen Mittel zur Verfügung habe, gewährt werden.
Welch großes Glück sei es daher für Krain, dass es zum
mächtigen Oesterreich gehöre, und es müsse das Ziel der
politischen Thätigkeit sein, die Macht und das Glück des
altehrwürdigen Österreich zu fördern und zu mehren!

Die Katastrophe habe auch einen großen, unheil-
vollen Einfluss auf das öffentliche und Privatleben, auf
Handel und Gewerbe ausgeübt. Das sei erklärlich,
wenn man bedenke, dass in jener Unglücksnacht die Be-
völkerung einer Stadt, welche 30.000 Einwohner zähle,
Heim und Herd verloren habe. Es sei eine äußerst kri-
tische Lage entstanden, zugleich eine große Aufgabe für
jene Factoren, welche berufen waren, der Bevölkerung
Wohnung und Nahrung zu schaffen, für die Sicherheit
des Lebens und der Habe zu sorgen. Die betreffenden
Factoren haben nun ihre Aufgabe glänzend gelöst.

Ein großes Glück sei es gewesen, dass in der kri-
tischen Zeit der rechte Mann auf dem rechten Platze
war. Der Herr Landespräsident Baron H e i n , den er
als den Vertreter der Regierung hier begrüße, sei an
das schwere W'rk mit der ihm eigenen Energie, mit
Umsicht und Wohlwollen geschritten; die hochgeborene
Gemahlin des Herrn Landespräsidenten sei aber als Exgel
der Barmherzigkeit unermüdet thätig gewesen und habe
für die armen Bewohner, welche nach dem Ecdbeben
Wohnung und Verdienst verloren haben, in rührender
Weise gesorgt. Der Herr Lanbespräsibent und seine hoch-
geborene Gemahlin seien für ihre Verdienste von Seiner
Majestät dem Kalfer ausgezeichnet worden, aber auch das
Land Krain werde ihnen jederzeit ein dankbares, ehrendes
Angedenken bewahren. (Beifall.)

Dass die Ansprache zum Hauplgegenftand die Erd«
beben-Katastrophe und ihre Folgen gehabt habe, geschähe
mit Rücksicht auf die Tagesordnung des Landtages. Der
Landeshauptmann müsse jedoch auch des großen, unersetz-
lichen Verlustes gedenken, der das Allerhöchste Kaiserhaus
und ganz Oesterreich getroffen. Am 18. Februar hauchte
seine edle Seele Erzherzog A l b r e c h t aus, der siegreiche
Sohn des siegreichen Heerführers Erzherzog Karl. Per
Landesausschuss habe im Namen des Landes Kcain sein
unterthänigstes Beileid im Wege des Landespräsidiums
Sr. Majestät dem Kaiser und der durchlauchtigsten Tochter
des Verewigten, Ihrer königlichen Hoheit Herzogin Maria
Theresia von Württemberg, ausgedrückt. Er bitte, dass
sich die Versammlung zum Zeichen der Trauer erhebe.
(Die Versammlung erhebt sich von den Sitzen)

Der Landeshauptmann fährt (deutsch sprechend) fort:
Der hohe Landtag, der infolge arger Beschädigung

des Redoutensaales selbst obdachlos geworden sei, habe
sich heute hier in diesem Saale versammelt, den die
Direction der lrainischen Sftarcasse nicht nur für diese
außergewöhnliche Session, sondern auch für die nächste
regelmäßige Session dem Landesausschusse bereitwilligst
zur Verfügung gestellt habe. Er fühle sich angenehm ver<
pflichtet, dieses freundlichen Entgegenkommens dankbar zu
erwähnen, zugleich aber auch des munisicenten Wohl-
thätigkeltsacte« der lrainischen Sftarcasse, welche viele
Hunderte durch das Erdbeben hilfsbedürftig gewordene
Bewohner Laibachs wochenlang auf ihre Kosten in der
Vollslüche verpflegen ließ, rühmlichst zu gedenken.

Es sei eine merkwürdige, bedeutsame Fügung, dass
heute die Lanbesvertretung in demselben Saale tage, in
welchem sie am 11. Jul i 1883, dem Vorlage d?r be-
glückenden Ankunft Seiner Majestät beS allgeliebten Kaiser«,
die Huldigungsadresse anläßlich des 600jährigen Iubi«
läums der Vereinigung Kralns mit Oesterreich in be«
geistert« Festesstimmung beschloss. Damals habe Jubel,
Lust und Freude in den festlich beflaggten, reich ge-
schmückten Gassen der Stadt geherrscht, welche, der Ankunft
des heißgeliebten Herrschers freudig entgegenfehend, sich
rüstete, dieselbe und das 600jährige Jubiläum der Ver-
einigung Krains mit Oesterreich unter dem milden Scepter
der glorreichen Dynastie Habsburg würdig zu begehen.

Und welch trauriges Bild böten heute die Gassen
der unglücklichen Stadt mit den halbverwüsteten, durch
Holzträme gestützten Häusern und den in Barackenlager
umgewandelten Plätzen! Ja, vieles habe sich seit jenem
denkwürdigen 11. Ju l i 1883 geändert, sehr vieles, doch
nicht alles!

Pas Gefühl der unbegrenzten Ergebenheit, unver-
brüchlichen Treue und innigen Liebe zum erhabenen
Herrfcher, welches damals die Landesvertretung beseelte,
als sie die Huldigungsadresse begeistert votierte, dieses
Gefühl sei heute das gleiche, gepaart mit dem Gesühle
tiefster Dankbarkeit für die neuerlichen Beweise kaiser-
licher Huld und Gnade.

Und so wie damals die Huldigungsadresse in dem
Wunsche auSllang: «Gott erhalte, Gott beschirme, Gott
segne Seine Majestät, so ist die Landesvertretung auch
heute von dem gleichen innigsten Wunsche beseelt, dem sie
mit dem Rufe begeistert Ausdruck gibt: Ä^vu prs-
SVLtioiNU, lioiirotijiVLIUU 0L8M'iu I^IÄNCU.1ox<ilu ! Hoch
Seiner Majestät dem gütigen Kaiser Franz Josef!»

Die Verfammlung, welche sich bei den Schlussworten
erhoben hatte, stimmte begeistert der patriotischen Kund-
gebung zu.

Der Landeshauptmann widmet sodann dem verstor-
benen Abg. Pfarrer M e s a r einen warmen Nachruf.
Die Versammlung erhebt sich zur Trauerkundgebung von
den Sitzen.

Der Vorsitzende gibt ferner bekannt, dass die Ab-
geordneten H r i b a r und L e n a r c i c ihr Ausbleiben
von der heutigen Sitzung entschuldigt haben, und stellt
den l. l. Regierungscommissär Baron Rechbach der
Versammlung vor.

Landespräsident Baron H e i n begrüßt — deutsch
und slovenisch sprechend — die Abgeordneten namens
der Regierung. Traurig sei die Veranlassung zur Ein-
berufung der Landtagssession, doch sei trotz der furcht-
baren Katastrophe kein Grund zur Verzweiflung vor-
handen, denn mit Gottes Hilfe und bei Anstrengung
aller Kräfte werde das Land die Schäden verwinden.
Die Regierung werde den Landtag bei Durchführung der
großen Aufgaben, welche feiner harren.unterstühen. (Beifall.)

Dem Hause liegt der Bericht des Landesausschusses
vor, betreffend die infolge der Erdbeben-Katastrophe noth-
wendig gewordenen Maßnahmen.

Abg. M u r n i k beantragt mit Rücksicht auf die
große Wichtigkeit der Vorlage, dieselbe einem zwölf,
gliedrigen Ausschüsse zur Berathung und Berichterstattung
zuzuweisen. Außerdem wäre auch den übrigen Abgeord-
neten das Recht einzuräumen, den Sitzungen des Aus«
schllsses anzuwohnen.

Der Antrag wird einhellig angenommen, und es
werden in den Ausschuss gewählt die Abgeordneten:
Grasselli (Obmann), Klun, Luckmann, Murnil, Dr. Paftrz,
Povs', Dr. Schaffer, Baron Schwegel (Obmann-Stell-
vertreter), Sullj.», Dr.Tavcar, Baron Wurzbach, Dr. Hitnil.

Die nächste Sitzung findet Freitag um 12 Uhr
mittag« statt.
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— ( E h r u n g ) Die Gemeindevertretung von V o d i h
hat in ihrer Sitzung vom 14. J u l i den Landesfträsidenten
Varon Victor He i n und den Vezirlshaufttmann Gott-
fried F r i e d r i c h wegen deren Verdienste anlässlich der
Erdbeben-Katastrophe einhellig zu Ehrenmitgliedern der
Gemeinde ernannt.

— ( A u ß e r o r d e n t l i c h e G e m e i n b e r a t h s -
E i h u n g ) Der Gemeinberalh von Laibach hält heute
um 12 Uhr mittags eine außerordentliche Sitzung ab,
auf deren Tagesordnung der B e r i c h t der Enquete über
die Berathung, bezw. Verfassung de« Entwurfes einer
n e u e n B a u o r d n u n g sü r d i e S t a d t L a l b a c h
sich befindet.

— ( U n f a l l . V e r s i c h e r u n g s p s l i c h t de r
L a s t t r ä g e r - u n d D i e n f t m a n n - I n s t i t u t e . )
Das k. l. Ministerium des Innern hat mit dem Erlasse
vom 28. v. M . über Anfrage einer Nrbeiter-Unfallver-
sicherungs-Nnstalt, bewssend die Versicherungspflicht und
Gefahrenclassen - Eimeihung der Lastträger und Dienft-
männer-Institute, derselben eröffnet, bafs derlei Unter-
nehmungen, insofern bei denselben die Versicherungspflicht
besteht, worüber von Fall zu Fall inftanzmößig zu ent-
scheiden sein wird, unter Anwendung des Titels «Spedi-
tions-Unternehmungen» in der Ministerial»Verordnung
vom 10. November 1894 zu classificieren sind; jedoch
dürfte in der Regel durch Vorschreibung der bei «gerin-
gerer Gefahr» festgefetzten Gefahrenclasse V I I ! das Aus-
langen gefunden werden können. Was die Frage der Ver-
sicherungepflicht anbetrifft, so wurde bemerlt, dass nach
Anschauung des l. l . Ministeriums des Innern Unter-
nehmungen, welche lediglich die Besorgung von Boten-
gängen und ähnlichen Dienstleistungen (mit Ausschluss des
Transportes von Lasten) zum Gegenstande haben, der
obligatorischen Versicherung im Sinne der einschlägigen
Vorschriften nicht unterliegen.

— ( D a s C a r m e l i t e r i n n e n - K l o s t e r i n
S e l o be i L a i b a c h ) ist durch das Erdbeben so start
beschädigt worden, dass dem fachmännischen Nussvruche
zufolge ein Stockwerk des Gebäudes abgetragen werden
muss. Die Kosten der erforderlichen Herstellung werden
sich auf 15.000 st. belaufen. — o .

— ( S a n i t ä t s - Wochenber i ch t . ) I n der Ie i t
vom 14. bis 20. Ju l i kamen in Laibach zur Welt
21 Kinder, dagegen starben 24 Personen, und zwar an
Dlphlheritis 1, Tuberculose 9, Magenkatarrh 2, infolge
Schlagflus« 1, Altersschwäche 2 und an sonstigen Krank-
heiten 9. Unter den Verstorbenen besanden sich 10 Orts-
fremde und 14 Personen aus Anstalten. Von Infections«
lranlhelten wurden gemeldet: Mafern 1, Scharlach 1,
Typhus 1 und Diphlheritis 3 Fälle.

— ( A u s A d e l s b e r g ) geht uns über den der-
maligen sanitären Zustand des dortigen politischen Bezirkes
die Nachricht zu, dass die Genickstarre bei den zwei Mäd-
chen in Bilinje noch ungeschwächt fortdauert und dass
sich der Stand der in Langenfeld und Kühlenberg an
Keuchhusten erkrankten Kinder auf 93 beziffert, von denen
auf den erstgenannten Ort 84 entfallen, woselbst auch
zwei gestorben sind. I n der Gemeinde St. Peter sind von
den an Mumps erkrankten 38 Kindern zwei, in der Ge
meinde Hrenovice hingegen alle zwölf Erkrankten genesen,
daher der Krankenstand in der erstgenannten Gemeinde
noch aus 3« sich belauft.

— (Genossenscha f t l i ches . ) I n Tschernembl
ist die Gründung einer Genossenschaft, benannt « /^ärn^r
^ lw l i zk i i , !'s>^0(1«l«Iii!i odi'wikav», dann einer Gesell-
schaft der gewerbtichen Arbeitergehilfen und einer Gehilfen^
Krankencasse für den ganzen Gerichtsbezirl Tschernembl
im Zuge. —o.

— ( E i n K i n d erstickt.) Die Inwohnerin The-
resia Ocepek aus Vace, Gerichtsbezirl Littai, hat sich am
17. d. M . um 3 Uhr nachmittag« vom Hause entfernt
und ließ ihr acht Monate altes Kind ohne jegliche Auf»
ficht in der Wiege im Wohnzimmer zurück. Als die
Mutter nach geraumer Zeit nach Hause kam, fand sie
ihr Kind in der Wiege todt auf, es war inzwischen er-
stickt. Die vorgenommenen Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg. — I .

— ( V e r s u c h t e r S e l b s t m o r d . ) Vorgestern
abends sprang bei der Militär-Schwimmschule die siebzehn-
jährige Antonia Iamnik in die Laibach. Glücklicherweise
wurde sie rechtzeitig bemerlt und von beherzten Leuten
gerettet. Häuslicher Zwist soll die Veranlassung zum der«
suchten Selbstmorde gcwesen sein.

Neueste Nachrichten.
Sitzung des Herrenhauses

am 24. Juli.
Das Herrenhaus erledigte heute die auf der

Tagesordnnng stehenden Gesetzentwürfe, worunter sich
der Gesetzentwurf, betreffend die Herstellung zweier
muer Institutsgelimlde an der Universität in Graz,
weiters Gesetzentwürfe, betreffend die Pruth - Schiff-
sahns-Conueution, die Vermehrung des Fahrparkes der
^tacüLliahnrn, die Abänderung des Martenschntzaesetzes,
besanden. - Nächste Sitzung morgen.

V s r e g ^ 5 N 5 N e .
^ c ^ " ^ ^ I " l i . (Orig.-Tel.) Ihre Majrstät dir
Kalserm lst hcute vormittags um hall, n i Uhr hier

angekommen und wurde auf dem Bahnhöfe von Seiner
Majestät dem Kaiser, der durchlauchtigsten Frau Erz-
herzogin Marie Valerie und höchstderen Kindern er-
wartet.

Wien, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) Der Minister des
Aeußern Graf GoluchonM begab sich heute nach-
mittags an das kaiserliche Hoflager zu Ischl bchufs
Vortrages der laufenden Aligelegenheiten.

Wien, 25. Ju l i . (Orig.-Tel.) («Wiener Zeitung».)
I n Anerkennung ihrer besonders verdienstlichen Leistun-
gen anlässlich der Erdbebenkatastrophe in Laibach ge-
ruhten Se. Majestät derMiser zu verleihen: dem Ober-
postverwalter Mathias G o r l i , dem bei der krainischm
Landesregierung in Verwendung stehenden Bezirks-
commissär Wilhelm Freiherrn v. Rechbach, dem Vor-
stande desBahnbetriebsamtes der österr. Staatsbahnen
in Laibach, Oberofficial Josef D e t t e l a , dem Stations-
chef der Südbahn-Gesellschast, Eugen G n t t m a n n in
Laibach, das goldene Verdienstkreuz mit der Krone; dem
Regierungsconcipisten der erwähnten Landesstelle Karl
E k e l , dem Postofficial Franz M a g a j n a in Laibach
das goldene Verdienstlreuz; dem Vahnwächter der Süd-
bahngesellschaft Johann P a v l o c i c das silberne Ver-
dienstkreuz. Ferner geruhten Se. Majestät zn gestatten,
dass dem Hauptmanne der freiwilligen Feuerwehr in
Laibach, Franz D o b e r l e t , die Allerhöchste Zufrieden-
heit anlässlich dessen bethätigten ersprießlichen Wirkens
bekanntgegeben werde.

Trieft, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) Schiffe, welche von
Alexandrien mit Passagieren an Bord in türkischen
Häfen einlaufen, unterliegen fortan einer fünftägigen
Contumaz, Schiffe ohne Passagiere werden einer 24stün-
digen Observation unterworfen.

Briix, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) I n der heutigen
außerordentlichen Sitzung des Stadtverordneten-CoUe-»
giums richtete der Bürgermeister nach einer ergreifen-
den Schilderung der Katastrophe an den anwesenden
Bezirkshauptmann die Bitte, den Dank der Stadt für
die Theilnahmslundgebung Sr. Majestät des Kaisers
und für die von Sr . Majestät huldvollst gewidmete
Spende an die Stufen des Thrones gelangen zu lassen.
Der Bürgermeister dankte weiters dem Statthalter für
den zweimaligen Besuch der Stadt und die Trostworte
an die Unglücklichen, dem Vezirkshauptmann, den
Feuerwehren von Brüx und dessen Nachbarorten, dem
Hilfscomitc, dem Reichsrathsabgeordneten Pichler und
allen jenen, welche die Stadt in den schweren Tagen
durch werkthätige Antheilnahme unterstützten.

Budapest, 24, Ju l i . (Orig.-Tel.) Die hentige Muni -
cipaluersammlnng nahm einstimmig folgenden Antrag
an: Die Velsammlnng spricht den tiefen Schmerz über
die Ermordnng des großen bnlgarifchen Patrioten Stefan
Stambulov aus und übermittelt der Witwe des Ver-
ewigten ihr tiefes Beileid. Hievon wird Frau Stambulov
in schriftlichem Wege verständigt werden.

Spolcto, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) heute um 4 Uhr
36 M in . nachmittags wurde hier ein wellenförmiger
Erdstoß in der Dauer von 3 Secunden verspürt.

Berl in, 24. Ju l i . (Orig.'Tel.) Die Nationalzeitung
erfährt, dass bei den durch die Gendarmerie von Sofia
hervorgerufenen Scandalscenen aus Anlass der Be-
stattung Stambulovs dem deutschen Vertreter in Sofia
nichts Unangenehmes widerfahren fei.

Berl in, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) Wie der «Bonner
Generalanzeiger» meldet, ist das Reichshallen-Theater in
Bonn in der verflossenen Nacht vollständig aus-
gebrannt. Das Personal ist gerettet, nur ein Mädchen
wurde schwer verletzt.

London, 24. Jul i . (Orig.-Tel.) Bisher wurden
gewählt 364 Unionisten, 127 Liberale, 9 Parnelliten,
57 Antiparnelliten und 2 Candidate» der Arbeiterpartei.

London, 24, Ju l i . (Orig.-Tel.) Bisher wurden ge-
wählt 370 Unionisten mit einem Gewinne von 92
Sitzen, 135 Liberale, welche 18 Sitze gewannen. Die
anderen Parteien sind unverändert. S i r Edward Grey
und S i r Wilfried Lawfon wurden wiedergewählt.

London, 24. Ju l i . (Orig.-Tel.) Gelegentlich der
Wahlen entstand in Kilrush ein Krawall. Ein früherer
Sträfling Namens Egan hetzte das Volk auf. Die
Polizei gieng mit ihren Todtschlägern gegen die Menge
vor. Dieselbe widersetzte sich mit Stöcken. Zahlreiche
Anti-Parnelliten wurden verwundet.

London, 24. I n l i . (Orig.-Tel.) Die neue brasi-
lianische Anleihe ist durch Zeichnungen in England
und ans dem Continent vollständig gedeckt.

London, 24. I n l i . (Orig.-Trl,) Wie Neuters Office
aus Shanghai meldet, verlangt die japanische Regierung
von China eine Erhöhung der Kriegsentschädigung im
Betrage von 7.500.000 Taels als'Ausgleich für die
Rückgabe von Liao-Tnnst.

Belgrad, 24. I n l i . (Orig.-Tel.) Der Finanzministcr
hat auf diplomatischem Wege um Zustimmung der
russischen Regierung zur Einbeziehung des russischen
Anlehens vom Jahre 1876 in die Convertierung an-
gesucht.

Coustautiuopcl, 24. Ju l i . (Orig.-Trl.) Der Auf-
enthalt des Khedive hurselbst soll noch zehn Tage dauern.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ^

Nm 24. Jul i . Deutsch, Finanzrath, s, Söhne, VudaM^
Visnilar, l. k. Bezirtsrichtcr und Landtags.Nbgeordneter, ^ ,
— Graf Auersperg, Gutsbesitzer und Laudtagsabgeordl^^^
amhart. — von Lenlh, Gutsbesitzer, Schloss Arch, -- A ' / l^,,
Advocal, Adelsberg. — Thaller, Marni, Willenz. Schah" ^
Robitsel und Ncichenbach, Ksltc, Wien. — Albrecht. I ' U ' ^
ttraiubmg. — Katzer,Professor, Nrüun. — Iir ik, l. » ', " ,s,
commissar, Pola. - Stößl, Kaufm., Steyr. — Galle, o
ssrendenthal. — Wahrer, Lehrer, Seefeld.

Hotel Elefant. ^
Am 24. Jul i . Kroflitsch, Malermeister, L a i b a c l , , ^ ^ .

Kfm,, Barmen. — Pajauovic, Privat, Aqram. — ^ ^ " ^ ^
rath, s. Frau, Neusohl (Ungarn). — Roseubanm, ^ I ^ H '
Steiger, Schwarz, Beer, M e . ; Ptak, Reis.; Fruhaus, ^ ^ ,
maler, Wien. — Suster, Pell, Priester; Vodnil, Gul>, ^. ^ ,
Trieft. — v. Hanyi, Inspector, Budapest. — Tavcar, >̂ ^ ,
Seisenberg. — Kraus u Sormy, Kaufmauns'Gattinnen,"' ^
(Kärntrn). — Sontinger, Oberhutmanns ° Gattin, ^ « M '
Dr. Laginja, Ndvocat, Pola. — Rosina, Privat, !- ^ "
Pudeb. — Tus'ef, Theologe, Görz. —

Verstorbene. ,,
A m 2 2. I u l i . Maria Wruß, Amtsbiener.' < "

55, I . , Wienerstraße 21, Uyelitis »piu. aI>,
A in 2 4. J u l i . Bertha Prime, Aussehers-Tochter,

Wiouerstraße 35, Diphtheritis.

Volkswirtschaftliches. „,
Vaibach, 24. Jul i . Auf dem heutigen Marlte si" ^

schienen: 4 Wagen mit Getreide, 6 Magen mit Heu u«°
12 Wagen mit Holz.

Durchschui t tö-Pre ise. ^

»MW Hß
Weizen pr.Meterctr. 7 80 " ^ Vutter pr. Kilo . - ., ^
Korn . 6 30 6 50 Eier pr. Stück . . '" A ^ >
Gerste . 6 30 6 — Milch pr. Liter. - ^ ^
Hafer . 7 ^ « 80 Rindfleisch pr. Kilo ^ ^ ^
Halbfrucht . Kalbfleisch » g g ^
Heiden » 7— 7>— Schweinefleisch » ' ^ - " ^
Hirse . 8 50 7,70 Schöpsenfleisch » 'ah ^
Kukuruz » 7 70 7 »0 Hiihndel pr. Stück -^ ''g ^
Erdäpfel 100 Kilo 3 Tauben » < g 0 ^
Linsen pr. Heltolit. 10 Heu pr. M.-Ctr. . ^«a ^-"
Erbsen . 10 Stroh » - - ^ ^
Fisolen . 11 Holz, hartes pr. ^ ^ ^
Rindsschmalz Kilo — 96 >— Klafter ? ^ ^
Schweineschmalz» —66 —weiches, » ' ' ^ Z ^
Speck, frisch . — 58 Wein,roth.,l00 Lit. ^ ^ ^

— geräuchert » — !64 — weißer, » ' ^ - - ! ü ' ^

Meteorologische Beobachtungen i n ^ 5 >
.z

Z ! Z . 4 Z ' ^---^
y, 5 N 7 K ^ ' 7 3 9 ^ - 24 0 " SO. M ß , ? ^ M w ^ " ^

U _ ' ^ 739 8 17 6 O. schwach U^>^
25xl7Ü.'Mg! 741 1 , 14 U , N. schwächt ^ebel ^ ^

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur l> '
1 4 " unter dem Normale. ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuss»"
Ritter von Nisschrad. ^ ^

Henneberg-Seide
— nur echt, wenn direct ab meinen ssabrilen ' " M ^
schluarz, weih und farbig, von 35 tr. bis sl. 14'l.ü V ^ »e ,̂
glatt, gestreift, carriert, gemilstert, Damaste «. ("',„<! «^,.j
Qual. und 2000 versch. Farben, Dessins lc.), p°^« ' " t" ' ,
fsei in8 «aus. Muster umgcheud. Doppeltes V r»^ ^^^
der Schweiz. ^ ^
Seiden-Fabriken G. Henneberg (k. u. k. H o f U ^ - ^ .

Tiefs.etriibtrn Herzens gibt der Oef"t'a gH-
traurige Nachricht luno, dass es Gott dein " gü-
tigen gsfallen hat, seinen innigstgeliebten, »"
lichen Bruder, den hochwürdigrn Herrn

Johann 8cga
Pfarrer i. R. ^ ,^,^

nach langem, schmerzvollem Leiden n"d nach ^»
holtem Empfauge der heil. Tterbcfacrai'» ^ ,ü
23. d. M. um halb 4 Uhr uachmittags zu ^ b,-
scineul 42. Lebensjahre ins brsfere Ie " ! " l
rufen. verblich"',

Die irdische Hülle des theuren L . ^ „o f '!
wird den 25. d. M. ans den St. Peterson ^ ^,
Gra.̂  überfuhr« nnd daselbst im Fannl'«"»
gescht werden. .,<; I»l'.'.>

Die heil. Seelcniuessen werden ain ^ - ^ , , 1 ^
der Klostcrtirche der ehrwürd. bariuhcrM ^
in Graz gelesen. ,,.,, A " ^ "

Der Verstorbene wird dem f r " " " ' . '
seiner Frenndo und Bekannten empfo')'"'

i< a ibach am 24. Jul i 189".
K a r l Ücga, ^„i^ ,

l. k. Gymnasial-Professor, im Nainen
Verwandten- ^^

(Separate Parte werden nicht a n s M ' ^ ^
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Course an der Wiener Börse vom 2 4 . J u l i 1893. ^ dem oMenm Coursbwtte
"^G>„^"^»N. Veld W°r,

^ N ' t t V e r . i.w60 10080
" Ûder v r. "'«.August in.,-45 100«5

>«". ., '", Iün»er-Iuli im, 85. i u i 05

>Nl ö°/, " ^Zal'ze 500 l. I 5 f , . - 15« 5U

5«« «>°!e . . lou k. 19550 I9N50

° b'° ver .̂°.""'"°°', ^ , ̂  ^^.^
_ " " Ultimo . . l o i 05 101 «5

Ä>b3^,f°u^.''' »»?üioo?5

, ^ u ^ H S . u ^ 25«. —

' ^ V ^ ' « . 2 N < , s s . C M ° »«3 25 224—

«elb Ware
V o « Vtaate zur Zahlung

übernommen« l5iseuo.»Prior.'
Obllglltloneu.

llllsabethbahn «00 », 200U M .
für 20N M . 4°/o 11910 120'--

EKsabelhbahn, 4VU u, 2000 W.
»00 M , 4°/n 123 75 124'75»

ssranz-Ioseph-N„ Vm, 1884.4°/« 101 — i n ü -
Vallzlsche Karl - Ludwig ° «ah»,

Enl. 1«»1, 300 fi. S. 4°/„ . «9-50 l«0'50
VorarlbrrgerÄahn.Em. 1884, .

4"/« (div. St.) E., f. 100 ft. «. 1lX>- «01 —

Ung, Voldrente 4°/<> per Lasse —'— —-—
bto dto. per Mtlmo . . . . 123 20 123-40
dto, Rente in Kronenwahr,, 4°/,,

steuerfrei fnrLWitroneuNom, 99-85 100 ob
4°/„ dtll. dto, per Ultimo . . 99.80 1U0 —
dtu.2t.E,Ul,VoIdI00st.,4'/,°/° 125-20 1l!« —
dto. dto, Silber 10» f l , , 4'/,°/» 102-10 104 10
dt°. Stllllts'Oblia,, (Ung. Ostb.)

V. I . I876, 5°/„ I2Ü-—12» -
bto.4>/,°/<,Schanliegal'?lbl,-Obl, 10120 102 L0
bto. Pram.-Nlil, i l lnn st. ü. W. 157 70 1!.8 l.0
bto, dto. i l üNfi.ü, W. 15750 1k8t>0
TheihNeg. Lose 4°/« 100 st. . l4<> — 14? -

Grundentl.«Gbligallonen
(für 100 st. CM.).

!>"/» galizische —>— — -
5°/u nlederüsterreichische . . . 109-75 —-—
4°/„ lroatische u»d slavonische . 98-75 -----
4°/„ ungarische (100 st. o.W,) . 98- - ft8'9U

Andere öffentl. Anlehen.
Donan-Meg.-Lose 5 ° / » . . . . 1315« 132 —

dt°. -Anleihe 1878 . . 109 — 110 —
Nnlehen der Stadt Eorz. . . 112-- —'—
Nnleben d, Stadtgemeinde Wien 106-70 107-75
Anleuen d, Stadtgemeinde Wien

(Sllbrr oder Gold) . . . . 128 50 131 l,0
Prämien An!, b. Stadtgin. Wien 17l — 172—
Börsebau-Unlehen. verlosb. 5"/<, 1N2-— 1U3- -
4°/» Krainer Lande« Unlehe» . H9-25 - > ' —

Geld Ware
Pfandbrief«

(für 100 st.).
Nodcr. llllg. öst.ln5N I.Vl.4°/„V, 121-- - 121 50

bto. „ „ W50 „ 4°/„ —-— —-—
bto. ,, ,, in 50 „ 4°/, 99 »0 10070
bto, Präm.-Cchldv. 3°/„. I, <tm. 117—118 —
dto. dto. 3°/„,II.<tm. 11875 119 50

N,-üsterl.Lande«-Hyp.°Unst,4°/u 100— «0080
Oest.-ung. Vanl verl. 4»/,°/<, . . - — — - —

dto, dto. ,, 4°/« . . 10040 101-20
bto. dto. 5NjHhr. 4°/<> . . 100-40 10120

Tpa«asse,1.üst.,30I. 5>/,°/<>vI. l a i ü n —-—

Priorität«'Gbligationen
(für 100 st.),

sserdinanbs-illordbahn Vm, 1886 1 0 1 — 101-80
0esterr. Norowestbahn - - . 1 1 2 - 1 1 3 —
Staatsbahn 292— - -
Sübbahn ll 3°/„ 171 — 172 —

bto. i l 5°/n 131 2!» 132 25
Ung. galiz. Nahn 1 1 0 - 111 —
4»/„ Unterlralner Bahnen , . 9 9 ' - 100 —

Divers« Los»
(per Stücl).

Vubapest'Äasilica (Dombau) . 8 - . 8-20
Creditluse 100 st 18350 200-5^
Clan, Lose 40 st. L M . . . . 59-25 L0-2l>
4"/„Donau Dampssch,i(»«st,EM, 145-- 15!»-.-
Oseuer Luse 4« st 6i-bo «2'50
Palss«-Lose 4« st. C M . . . . « 1 ' - «U--
Uotyen «ireuz, Oest.Ges. v,, 10 st. I7'2K 17«N
Nöthen Kreuz, Ung. Ges. v., 5 st. 11 25 1l 85
Unbolph Lose 10 st 2300 24 50
Salm Lusc 40 fl. C M . , . . 7050 71-—
St.'Genoiö Lose 40 st. C M . . 72b0 73 50
WalbsteiüLlise 20 st. C M . . . 5» — 55-—
Wind! scharah Lose 2« st. E M . . —-— ——
Oew.°Lch,d, 3"/„Prüm.-Echulov.

d, Äodencreditanstalt.I. !tm. . 19-25 li0-«5
dto. dto. I I . <tm, 188». . . u»-— 31 —

Laibacher Los« 83'— »4 —

Veld Ware
ßank-Alti«n

(per Stücl).
Anglo Oeft. VllNl 20« fl. 80°^ «. 173-50 174--
Äanlverein, Wiener. 100 st. . 164-UU 165-10
Äodcl..Ä!,st.,0est.,L00fl,O.40«/„ b38-— 542 —
Crdt.-Anst. f. Hand.u.G, ILN fl. .--— . .-—

dto, bto, per Ultimo Septbr. 397 w 897 60
Credltbanl. Nllg. ung., 200 st. . 484 —484 5..'
Depositenbank, Alla,., 200 fi. . 248 - - 25U-- -
Escompte Ges., Ndrüst,, 500 st. 9lo — «20 -
Vlro-u, Cassenv,. Wiener, LOOfi, 32»-— »llll -
Hyp«thelb,,Oest.,200 fl. 25°/^«. 9 7 — 98 —
Lanberbanl, vest., 200fl. . , 2754027« 10
Oesttrr,-ungar. Äanl. 600 st, . I(>b9 ins^
Unionbanl 200 fl 348 — 349 50
Verlehrsbanl, «lllg., 140 fl. . 187 - 188 -

Hllien van Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
Nlbrecht-Bahn 200 fl. Silber . —-- — -
«lusslg Tepl. Eisenb. 300 fi. . . 1715 1'<8l>
Vühm. Norbbahn 150 fl, . . 28?-. 293 -

dto. Westbahn 200 st. . . . <17l>0 41»-—
Vuschtlehrader Eis. 500 st. C M . 1525 1535

dtll. bto, (lit. U) 200 st, . 551—554-.-
Donau - Dampfschiffahrt« ^ Ges.,

Oesterr,, 500 fl. C M . . . . 564 — t,i,L --
Dräu C.(Äatt,-Dl>.Z.'> 200 fl.S. —-- - -
Duf-AobeilbacherE, A.200fl.S. «»-— 89 —
sserdiüllüds^lordb. l N W f l C M . 3b»0 855»
Lench.-Czeriww. Iassy Eisenb,-

Gesellschaft 200 st. S. . . . »20 50 32l-!><,
Llohd, Oest., Trlest, 500 fl. CM. 555 — 5«»'.
Oesterr. Norbwestb. 200 st. S. . 294-50 280 —

dto. dto. (lit.. U) 200 ft. S. 2 3 4 - " 2 9 5 -
Prag-Duxer Visenb, 150 fl. N. . 104-- - 1N6 —
Sicbenbiirger Eisenbahn, Erste —--» - -—
Staatseisenbahn 200 fi. S, . . 429— 4ll9-!>0
Siidbahn 2W sl. T 110-— 11N 50
Sudnordd. Verb.-A. 200 fl. C M . 222-— 224 —
TramwahGes.,Wr.,l?Nfl.Ij.W. 024 — t»2«--

dto. <tn>. 1887.200 fi. . . . —'— — —

««lb U a n
Tramway Ges., NeueWr., Prio-

rltät»«c!ien 100 fl. . . . l u s ü o i w —
Ung.-gallz. lttsenb. 200 fi. Silber «c,9 8b 209 5ü
Ung.Weslb.(«allb-Vraz)200fi.V. »03-25 20» »b
Wiener L«albahnen««ct.<G«s. ??-— 7 g . .

zndustri««Acti«n
(per Stück).

Gauges., «llg. öst., 100 st. . . 114—,15 —
«gydier Eisen« und Vtahi-Ino.

in Wien 100 fl 73 50 74-Äl,
ltisenbahnw.-Lelhg., Erste, 80 fi. 13i!-25 133 Lt.
„Elbemühl", Papiers, u. V. V. 6U-— 68 —
Llesinger Ärauerel 100 st. . . 121-50 122-50
Montan Ecsellsch., Oest.'alpin« »2 30 «2 80
Prager Eisen I n d . <l>es, 200 fi. 7i8 — 723 —
E a l g o l a r j . Steinlohlen 60 l. 720>—?8U-—
..Schlöglmilhl". Papiers., 200 l . 214'75 2 1 8 ' -
..Stedrerin.". Paplerf. u. «. «!. i«9'50 i ? l i - -
Trifaller Kohlenw. ^ Ges. 70 fi. i?8-—180-50
Waffenf.-V.,Oesi.lnW<en, I 0 « l . »69-- 372 —
Waggo» Lelhaust.. «lll«., lu Pe t,

8» st 517-- s.i» -
Wr. Aaugesellschas! 100 st. . . 1 3 5 - 18»-—
Wienerberger ZlegelNctlen Ges. 354- -»es —

Devisen.
Amsterdam 10»'10 100 30
Deutsche Plätze 5ß 45 59 6l>
London 121-»« I21-si»
Pari« 4818. 48-1?«
St. Petersburg —— --—

Daluten.
Ducate» 57b b??
20 ^raücs'Stiicle »64 9'0b
Deutsche »tclchsvanlnoten . . 5» 42' 5950
Italienische Vantuoten . . . 4b 90 4« —
Papier-Rubel 1-29^ »30

Q ^ ^ ~ ' . I. .

N k ~e«>en erschienen
e r unterzeichneten Buchhandlung

vorräthig:

' ^ ? t w i i r f

t>lahei ~Jeneral-RegulierungB-
•e der Stadt Laibach

E l& n e ' ) S t einem
'«uterungs-Bericht

jw dazu von
**c Pabianl

dlPlom. Architekt.
| | u ^ * r e l « 20 kr. - « -

f-Wcinmayr & Fed. Bamberg
W^J^^Congresaplatz. (3204)

!?*•«! ' al|einstehende Dame
' i ^ £ < . Barver™ögeu besitzt, wird
S:, P*>»«to*i n F a m i l »e in lehensläng-

i ^inae , * u f«oaommen. Witwe mit
^ii^esse ' ^ ausgeschlossen.
< ^ 6 . l n der Administration dieser

f^*-^-^______ (320°)

V^SclS? ^fgenommen.
•> i U t e h a b L 0 ^ m i t Comptoirarbeiten
^ C ° ? sagt r o r z u g - < 3 2 0 1 ) I 5 " 1

\MJ. & me Administration dieser

i?tel le°ak'Sehr ersa»ren, Forstmann,
Hli f3202) 4 - 1

^ n l Ut>ter n.Ml e r
r Administration dieser--^_ *^r. 57,^

_' ^ > 8 ^
<s„, 7, Nr. 5547.

^ " ° 5 b ° f t e l l u n n .
V 'n der V^^ukscierichte Gottschee
f«ll,I vol, ^."utlonssache des Johann
< / > N N,z 5 gegen Michael Ste-
» e i l , d7r ^" unbekannten Nechts-

^ ' ? Ä V ^ Thomas Neljan,
Mla'^athia;Z llk Ciganic, Johann
^ a k o b , ^ ' " ' ^ , Lena, Martin,

> ^ r ^ n h Johann Cerne von
!" di"!? ^uraw^!'i"kar von Gott-
^ ^ ' Zchbi " " bestellt nnd diesem

b 'l,f ̂  3 ^ ^ ^ n d e Pirce anf den

der (2238) 2si

Agramer Bau-l iileriieliiiumj;

Pilar, Mally & Bauda
Architekt, Ingenieure und Stadtbaumeister.

Teclinisches Bureau: r M 1 *?wi . l»« :B* | f» i sns« IWM*. 1
(nächst, der Jakobsbrücke).

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr nachmittags.
Uebernahme und Ausführung von Projecten, Plänen, Kostenvoranscliltigen wie

von Neu- und Umbauten, überhaupt Bauarbeiten jeder Art.

(Z007) 3—3 Nr. 5452.
Executive

Fahrmsse-VerfteMrunn.
Vom k. l. Landes^ als Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansnchen des Ignaz

Hahn, Fabrikant in Linz, die executive
Feilbietung der dem Ioh.Maliu, Geschäfts-
mann in Laibach, gehörigen, mit gericht-
lichem Pfandrechte belegten und auf 343 fl.
15 kr. geschätzten Fahrnisst, als!

verschiedene Wohunngseiurichtullgs-
stücke, einiger voller und einiger
leeren Weinsiisschen und eines Cis-

lastcns,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste auf den

29. J u l i
und die zweite auf den

12. August 1 8 9 5 .
jedesmal um 9 Uhr vormittags ange-
faugeu, in Laibach, Kuhthal Haus-Nr. 24,
mit dem Beisatze angeordnet worden, dass
die Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der zweiten Feilbietung aber auch unter
demselben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung Hintaugegeben werden.

Laibach am 6. Juli 1895.

(2882) 3—3 St. 4364.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Ilirski

Bistrici daje na znanje:
Na prošnjo And. Korena iz Ko-

ritnic (v roki gosp. Jankota Rahneta,
c. kr. notarja v Ilir. Bistrici) dovoljuje
se izvršilna dražba Antonu Primcu iz
Dobropolj lastnega, sodno na 4120 gold.
in 760 gold, cenjenega zemljišča vlož.
št. 34 in 12 kat. obč. Dobropolje in
na 120 gold, cenjenih pritiklin. j

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

9. a v g u s t a
in drugi na

9. s e p t e m b r a 189 5,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bodo t.a
zemljišča pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddala.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sö.sebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilirski
Bistrici dne 20. junija 1896.

(3023) 3—3 Broj 5396/gr. 1895.

Izrok.
Kr. kotarski sud u Djakovu daje

na sve obtfe znanje, da prije 15 go-
dina umro u bolnici u Osieku Ivan
K r a n j č i c iz Tomašanaca k. broj 42
bez oporuke.

Buduči ovomu sudu nepoznato, da
li i kojim osobana pripada pravo na-
sljedno na njegovu ostavinu, stoga se
pozivaju svi oni, koji na ovu osta-
vinu iz kojega mu drago pravnoga
razloga misle podi(';i kakovih zahtjeva
da uz godinu dana računajuč od
dana niže stavljenoga svoje pravo
nasljedno prijave pri ovom sudu i
izkazao svoje nasljedno pravo, jer ('-e
se inače razpraviti ostavina, za koju
je gosp. odvjetnik Mato Sabaritf u
Djakovu medju to postavljen za skrb-
nika ostavinskoga svimim, koji su
dali svoju nasljednu prijavu i izka-
zali svoj naslov prava nasljednoga
i uručiti im nenastupljeni pak dio
ostavine, ili ako nije nitko dao pri-
jave nasljedne .svukoliku ostavinu
potegnuti c'-e država kao všastnu.

Kr. kotarski sud v Djakovu
10. ožujka 1895.

Kr. kotarski sudac:
i

W. Seh mid, j

Zwei sohöne

unmöblierte Zimmer
welche sich besonders für Kanzleien eignen,
sind sofort zu vermieten.

Gefl. Anfrage» sind zu richten an die
Administration dieser Zeitung. (8161) 3—2

Gassierin
Anfängerin (3189)3-2

bittet baldigst um Stelle. Anträge erbeten
an die Administration dieser Zeitung.

(3152) Nr. 880

Mrma-Eintrastung.
I u das oiesgerichtliche Genossenschafts-

reaister wurde einactraaen:
Centraina posojilnica slo-
venska, registrovana zadruga
z neomejenozavezovKrškeui
— Slovcuischc Central-Vorschuss-
casje, registrierte Gellosjeuschaft mit
unbeschräulter Haftung in Gurlseld.

Der Sitz der Genossenschaft ist in
Gurkfeld.

Die Statuten wurden bei der General-
versammlung am 7. Juli 1695 beschlossen.

Zweck dieser Vorschusscasse ist, deu
bestehenden slovenischen Vorschusscassen
mit Credit Hilfe zu leisteu, wie denselben
Spareinlagen oder Darleihen zu möglichst
niederem Zinsfuße zu verabfolgen.

Die Verlautbarungen erfolgen er-
forderlichen Falles durch die Zeitschriften
«8Iov6N8ki Mro6», «Domovina» und
niithigeufalls auch durch andere Zeitungen.

I n deu Vorstand wurden gewählt:
Johann Lapajne, Vürgerschuldirector

von Gurlfeld, als Vorstand; Dr. Thomas
Romich von Gurkfeld, Stellvertreter;
Johann Rupnik von Haselbach; Franz
Ivanc von Haselbach; Florian Rozman
von Gurkfeld, Mitglieder.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
16. Juli 1895.

(2915) 3—3 Št. 11.805.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodiäöe v

Ljubljani naznanja, da se je vsled
ložbe Antona Bedenčiča, poseslnika
iz Biöja St. 6, proti zamršemu Antonu
Permötu iz Ponove Vasi, oziroma nje-
govim neznanim pravnitn naslednikom,
zaradi priposestovanja zemljišča vlož.
st. 114 ad Ponovii Vas de praes. 18ega
junija 1895, št. 11.805, slednjim po-
sfavil gospod Anton Mehle iz Ponove
Vasi skrbnikorn na ein in da se je
za malotno razpravo doloöil dan na

2 7 . a v g u s t a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

V Ljubljani dne 20. junija 1895.


